
 

Stadt Fröndenberg
 Montag, 3. April 2023

17

Strukturwandel bei den heimi-
schen Banken bedeutet, dass
Service im ländlichen Raum
zurückgefahren wird. Die Bar-
geldversorgung halten die Kas-
sen in der Regel aufrecht. In
Fröndenberg-Langschede gilt
das auch. Nun kündigt die
Sparkasse dort einen Umzug
an.

Geldautomat zieht in
Langschede um
Es geht um den Standort an
der Hauptstraße. Vor einem
Jahr hatte die Sparkasse Unna-
Kamen aus dieser Filiale das
Beratungspersonal abgezogen.
Es blieb eine Selbstbedie-
nungs-Geschäftsstelle – sprich:
ein Geldautomat. Im Zuge der

Umstrukturierung war zuletzt
in den Reihen der Kunden die
Sorge laut geworden, auch die-
ser Service würde abgebaut.
Die Sparkasse hatte dies de-
mentiert und angekündigt,
dass der Automat umziehen
werde. Dies steht nun an.

Die neue SB-Geschäftsstelle
ist an der Hauptstraße 32, also
nur ein paar Schritte entfernt
vom bisherigen Standort. Wie
die Sparkasse Unna-Kamen an-
kündigte, soll der Umzug in
der Woche vor Ostern vollzo-
gen werden. Ab Dienstag (4.
April) ist die bisherige Ge-
schäftsstelle geschlossen. Dort
gibt es dann also kein Bargeld
mehr. Am neuen Standort soll
der Automat am Donnerstag
(6. April) in Betrieb gehen. „Im
Bedarfsfall können die Kunden
während der Umzugsphase auf
die übrigen SB-Standorte der
Sparkasse ausweichen“, erklärt
das Geldinstitut. tra

Geldautomat
der Sparkasse zieht
in Langschede um

Langschede. Bankkunden im
Fröndenberger Westen müs-
sen sich umgewöhnen. Bar-
geld gibt es in Kürze an ande-
rer Stelle.

Die Sparkassen-Filiale an der Hauptstraße in Langschede
wurde 2022 zu einem SB-Standort heruntergefahren. Jetzt
zieht sie um. FOTO ARCHIV

Was eine familiäre Unterstüt-
zung durch Fahren eines Autos
sein sollte, endet für ein Bru-
dergespann aus Neheim vor ei-
nem Strafrichter – und wird
teuer. Am 21. Dezember ver-
gangenen Jahres waren die bei-
den Männer mit dem Auto auf
der A44 auf Fröndenberger Ge-
biet unterwegs. Der 24-Jährige
am Steuer, sein 33 Jahre alter
Bruder als Beifahrer, weil er
seine Fahrerlaubnis verloren
und eine Medizinisch-Psycholo-
gische Untersuchung (MPU)
nicht geschafft hat. Der Fahrer
hat allerdings auch seit drei
Jahren keinen Führerschein be-
sessen, stand aber im Gegen-
satz zum 33-Jährigen nicht un-
ter laufender Bewährung. Zu-

fällig geriet der Wagen in eine
Verkehrskontrolle. Schnell
kam heraus, dass der Fahrer
keine Erlaubnis hat.

Beide Brüder landeten nun
vor dem Richter: der 24-Jährige
wegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis, sein Bruder wegen Zu-
lassens des Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis. Sie legten sofort Ge-
ständnisse ab. Der Ältere er-
klärte, selbstständig und auf je-
den Auftrag angewiesen zu
sein. Er habe einen Mitarbeiter,
der sonst immer am Steuer sit-
ze. Dieser sei aber am besagten
Tag ausgefallen, weshalb sein
Bruder eingesprungen sei.

Der 33-Jährige brachte zwei
Vorstrafen wegen Körperverlet-
zung und Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis mit. Für ihn endete
der Prozess mit einer Geldstra-
fe von 90 Tagessätzen zu je 60
Euro, also 5400 Euro. Sein Bru-
der kassierte 4500 Euro Strafe
und zwei Jahre Fahrerlaubnis-
sperre. jape

Bruderpaar unterwegs
mit Vorstrafen aber
ohne Führerscheine

Fröndenberg. Ein Bruderpaar
aus dem Sauerland ist bei ei-
ner Autofahrt aufgeflogen.
Dass keiner einen Führer-
schein hatte, war nicht das
einzige Problem.

Bei einer Polizeikontrolle in Fröndenberg sind zwei Brüder
aufgeflogen. SYMBOLBILD DPA

Ein buntes Programm lock-
te am Wochenende zahlrei-
che Besucherinnen und Be-
sucher zum „Frühlingser-
wachen“ auf den Hof Süm-
mermann in Frömern. Da-
bei konnten nicht nur die
ansässigen Hofläden sich
und ihre Angebote vorstel-
len, sondern auch viele An-
bieter aus der Region.

Das Interesse am Früh-

lingserwachen war groß.
Weder der Dauerregen am
Samstag noch die kalten
Temperaturen am Sonntag

hielten die Menschen da-
von ab, den Hof Sümmer-
mann in Frömern zahl-
reich zu besuchen. „Es war

trotz Regen wirklich viel
los, da viele die Menschen-
menge am Sonntag vermei-
den wollten“, stellte Dr.
Karl-Heinrich Sümmer-
mann fest.

Geboten wurde aller-
hand. Natürlich konnten
sich außergewöhnliche
Hofläden wie die Koch-
lounge, Galerie Borowski
oder das Hofatelier in Sze-
ne setzen. Auch waren
diesmal Scheunen mit An-
tiquitäten geöffnet, die
sonst nur als Lagerräume
dienen, so dass die Besu-
cher in den Genuss kamen,
zwischen besonders vielen
Objekten zu stöbern. Dazu

kamen zahlreiche Anbieter
aus der Umgebung, die et-
wa Blumen, Gemüse oder
Kunsthandwerk aller Art
anboten.

Am Sonntag wurde zu-
dem der evangelische Got-
tesdienst auf den Hof ver-
legt. Für Kinder gab es Po-
nyreiten oder die Möglich-
keit, Osterkarten zu bas-
teln.

Die Feuerwehr und der
Bismarckturm-Verein er-
gänzten das Programm.
Mit eigenen Liedern und
Lieblingsstücken sorgten
die „Acoustic Ramblers“
für den Sound des „Früh-
lingserwachens“ 2023. spä

„Frühlingserwachen“: Blumen,
Ponys und Handwerk auf Hof Sümmermann

Fröndenberg. Der Hof Süm-
mermann in Frömern hat am
Wochenende zum „Frühlings-
erwachen“ eingeladen. Für die
Besucher gab es Musik, Pony-
reiten und viele kreative Ange-
bote.

Zum Frühlingserwachen kamen viele Besucher auf den Hof
Sümmermann in Frömern. FOTO PÄHLER

ber 35 Aussteller
und allerhand Aktio-
nen konnten sich die
Besucher des Früh-

lingsmarktes in der Frön-
denberger Innenstadt und
im Himmelmannpark freu-
en. Viele nutzten dieses An-
gebot am Sonntag (2. April)
trotz niedriger Temperatu-
ren. Zu entdecken gab es
einiges.

So konnten die Teilneh-
mer sich beispielsweise
über diverse Stände mit de-

Ü

korativem Kunsthandwerk
und Blumenarrangements
von professionellen Händ-
lern und Hobbyisten freu-
en.

„Es geht darum, dass
man wieder regional
denkt“, sagte Hubert Salla-
mon vom Stadtmarketing.
So wollte man etwa mit re-

gionalen Marktständen
Lust auf das lokale Waren-
angebot machen und orts-
ansässigen Initiativen ei-
nen Bühne bieten. „Es
macht einen Unterschied,
ob man über jemanden nur
redet oder persönlich ins
Gespräch kommt“, erklärte
Sallamon.

In diesem Sinne stellten
sich etwa Initiativen wie
der Hospizverein, der Eine-
Welt-Laden oder die Tafel
vor. Auch der Patenschafts-
kreis für Gef lüchtete war
mit dabei und bot interna-
tionale Leckereien an.

Viel Aufmerksamkeit be-
kam auch der Nabu, der

auf die Themen Insekten-
sterben und Lichtver-
schmutzung aufmerksam
machte. Die Verbraucher-
zentrale musste aufgrund
der jüngsten Beschlüsse
zur Energiewende viele Fra-
gen über die Themen Hei-
zen und Strom beantwor-
ten.

Bücherbasar in der
Kulturschmiede
Abgerundet wurde der
Frühlingsmarkt durch den
Bücherbasar in der Kultur-
schmiede und das Pro-
gramm auf dem Markt, wo
verschiedene Tanznum-
mern und eine Moden-
schau gezeigt wurden.

Viele weitere Bilder
sehen Sie auf unserer

Internetseite
hellwegeranzeiger.de

 Bilderstrecke

Fröndenberger Frühling: Zwischen
Modenschau, Bierlikör und Ostereiern

FRÖNDENBERG. Eine Woche vor Ostern gab es beim „Fröndenberger Frühling“
in der Innenstadt und im Himmelmannpark jede Menge zu entdecken.

Von Sebastian Pähler

Beim „Fröndenberger Frühling“ gab es jede Menge zu entdecken. FOTOS PÄHLER

Das DRK sorgte für eine sorgenfreie Veranstaltung und bot auch kulinarisch etwas an.

Hubert Sallamon
vom Stadtmarketing

»Es geht
darum, dass
man wieder

regional denkt.«


